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Presseerklärung des Sicherheitsrats zu Libyen 
 

 

 NEW YORK, 27. Februar 2024 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihr 

nachdrückliches Bekenntnis zu einem von den Vereinten Nationen moderierten inklusiven 

politischen Prozess unter libyscher Führungs- und Eigenverantwortung, der auf dem vom 

6+6-Ausschuss gebilligten aktualisierten Wahlgesetz aufbaut und die möglichst baldige Ab-

haltung freier, fairer, transparenter und inklusiver landesweiter nationaler Präsidentschafts- 

und Parlamentswahlen ermöglicht. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre nachdrückliche Unterstützung für 

den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Libyen und Leiter der Unterstützungsmis-

sion der Vereinten Nationen in Libyen (UNSMIL), Abdoulaye Bathily, insbesondere für 

seine Vermittlerrolle und seine Guten Dienste zur Förderung eines inklusiven politischen 

Prozesses im Einklang mit den einschlägigen Resolutionen des Sicherheitsrats und aufbau-

end auf dem Libyschen politischen Abkommen und dem Fahrplan des Forums für den  

Libyschen politischen Dialog, sowie für das von dem 6+6-Ausschuss gebilligte aktualisierte 

Wahlgesetz. Die Mitglieder des Sicherheitsrats riefen die internationale Gemeinschaft auf, 

den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs und die UNSMIL bei der Wahrnehmung ihres 

Mandats uneingeschränkt zu unterstützen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre Unterstützung für die Bemühun-

gen des Sonderbeauftragten, die libyschen institutionellen Akteure zusammenzubringen, um 

Fortschritte im Hinblick auf die möglichst baldige Abhaltung freier, fairer, transparenter und 

inklusiver landesweiter nationaler Präsidentschafts- und Parlamentswahlen zu unterstützen, 

unter anderem durch die Gewährleistung der vollen, gleichberechtigten, konstruktiven und 

sicheren Partizipation der Frauen auf allen Ebenen. Die Mitglieder des Sicherheitsrats riefen 

alle Hauptakteure auf, in redlicher Absicht und ohne Vorbedingungen uneingeschränkt mit 

dem Sonderbeauftragten zusammenzuwirken und die notwendigen Kompromisse einzuge-

hen, um das Land auf dem Weg zu Wahlen voranzubringen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats erklärten erneut, wie wichtig es ist, konkrete Fort-

schritte in den Bereichen Sicherheit, Wirtschaft, Politik, humanitäres Völkerrecht und Men-

schenrechte zu erzielen. Der Sicherheitsrat betonte ferner, wie wichtig es ist, für ein sicheres 

Umfeld zu sorgen, in dem zivilgesellschaftliche Organisationen frei arbeiten können, und 

sie vor Bedrohungen und Repressalien zu schützen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats wiesen darauf hin, dass gegen Personen oder Ein-

richtungen, die den Frieden, die Stabilität oder die Sicherheit Libyens bedrohen oder den 

erfolgreichen Abschluss seines politischen Übergangsprozesses behindern oder untergra-

ben, unter anderem indem sie die Wahlen behindern oder untergraben, Sanktionen des  

Sicherheitsrats verhängt werden können. 

⁠ Die Mitglieder des Sicherheitsrats unterstrichen, wie wichtig ein inklusiver Aussöh-

nungsprozess ist, der auf die Grundsätze der Übergangsjustiz und der Rechenschaftspflicht 

gestützt ist, und begrüßten die Bemühungen, die der Präsidialrat mit Unterstützung der  

Afrikanischen Union unternimmt, um den nationalen Aussöhnungsprozess auf den Weg zu 

bringen, unter anderem durch die Erleichterung der für den 28. April in Sirte geplanten Na-

tionalen Aussöhnungskonferenz. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats erklärten erneut ihre nachdrückliche Unterstützung 

für die Souveränität, Unabhängigkeit, territoriale Unversehrtheit und nationale Einheit Li-

byens. Die Mitglieder des Sicherheitsrats wiederholten ihre Forderung nach dem unverzüg-

lichen Abzug aller ausländischen Kräfte, ausländischen Kämpferinnen und Kämpfer und 
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Söldner aus Libyen im Einklang mit den Bestimmungen der Waffenruhevereinbarung vom 

23. Oktober 2020 und den Resolutionen 2701 (2023) und 2702 (2023) des Sicherheitsrats. 

Sie äußerten sich besorgt angesichts der zunehmenden Spannungen in Libyen, einschließlich 

der Ausbreitung bewaffneter Milizen, und erinnerten daran, dass ein erfolgreicher Abschluss 

des politischen Übergangs Libyens die beste Chance bietet, Frieden, Stabilität und Sicher-

heit für das libysche Volk zu schaffen. 

 

https://undocs.org/ot/S/RES/2701(2023)
https://undocs.org/ot/S/RES/2702(2023)

